
Concessionirtes Theater in Düsseldorf.

Sechste Vorstellung im ersten Abonnement.

Heute Mittwoch den 15. November 1837:
Zum Erstenmale:

Fch bleibe lehig.

Lustspiel in drei Akten, frei nach dem Italienischen des Alberto Nota von
Karl Blum.

Freiherr Hypolit von Viberstein
Karoline, seine Tochter —
Baron von Rautenkranz —
Ludwig, sein Neffe —
Katkarina, des Barons Schwester
Gustav Dörner —
Sabine, Karolinens Mädchen —
Flink, Friseur - —
Johann, Ludwigs Bedienter —
Bedienter

Personen
Herr
Dem.
Herr
Herr
Dein.
Herr
Dem.
Herr
Herr
Herr

Netz.
Haußmann.
Euling.
Quien.
Stephan«.

Derossl sun.
Hausser.
Bcrcht.
George.
Wimmer.

Der kleine Malrose.
Komische Oprette in 1 Akt, aus dem Französischen des Rigault-Lebrün, frei

übersetzt von C. Herklo ts. Musik von Gaveaur.

Personen
Thomas, Pächter — — — —
Frau Thomas — — —. _ _
Lieschen, > Herrn Kinder - _ _
Haunchen, >
V.,sil, Lieschens Bräutigam, ein junger Landwirt!, -
Sadord, Schiffskapitain — — —
Leopold, Sabords Sohn, Matrose — — -
Ein Notarius

Herr Netz.
Mad. Weiß.

/Mad. Wieser.
VMad. Eichfeld.

Herr Eichfeld.
Herr Seebach
Dem. Miller.
Herr Weiß.

Die Handlung geht auf einen, nabc an das Meer gränzenden Dorfe vor.

Preise der Plätze:
Ein Platz in Loge oder Sperrsitz 1t> Sgr. — Parquet 10 Sgr. Gallerte 5 Sgr.

Dem Theaterliebenoen Publikum den Besuch des Theaters so angenehm wie möglich zu
machen, tritt in allen Abonnements-Vorstellungen das Legegeld für das Parquet auch Abends
an der Casse für 10 Silbergroschen ein, und wird nur bei Abonnementssuspendü der volle
Preis von 12^ Sgr. statt finden. »

Der Besuch auf der Bühne bei Proben und Vorstellungen wird höflichst verbeten.

Aufang 6 Uhr. Ende 9 Uhr.
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